
0 the 1˙t: Weſtfäliſche Geſchichte Band III Abſolutismus
und Aufklärung. Mit zahlreichen ilöoͤungen und Karten Bertels⸗
mann Verlag, Gütersloh 1951 III und 472 Seiten. ebunden 24.—

Zur Freuoͤe vieler, die die beiden erſten ſeines bedeutſamen Werkes
ſtuoͤiert aben, iſt 28 dem verehrten erfaſſer ge  en worden, auch den
III Teil herauszubringen. Der Teil dieſes 8 bringt wieder (wie
beim II an die politiſche eſchichte, der die Uſtände, darunter auch
eine Beſchreibung der kirchlichen Unoͤ religiöſen Verhältniſſe, ſowie des
Geiſteslebens Alleroͤings weroen nur die Grunoͤlinien der kirchlichen Ent⸗
wicklung angeoͤeutet Im Rahmen des Werkes War 8 nicht möglich, ne
ausführlichere Darſtellung unoͤ Beurteilung der religiöſen Undͤ kirchlichen
Verhältniſſe 3 bringen.

Der Niedͤergang der geiſtlichen Territorien unoͤ das zunehmenoͤe Hinein⸗
wachſen bvon Branoͤenburg-Preußen in den Raum „Weſtfalen“ werden ach
gemaß beſchrieben Wichtige Perſönlichkeiten, die in Weſtfalen oͤer
in Weſtfalen wirkten, wie Chriſtoph ernhar von Galen, Juſtus Möſer,
Johann Konrad Schlaun, Matthäus nie Pöppelmann, der Reichsfrhr. b0
ein und der Frhr. Luoͤwig bvon in werden ausführlich gewüroͤigt.
er dem Sach⸗

. Orts unoͤ Perſonenregiſter unodͤ eimer Regententafel iſt

ein Verzeichnis des Schrifttums beigefügt, das, wie der erfaſſer Qaus

oͤrücklich bemerkt, keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit erhebt
Mit einem kurzen Lebenslauf verabſchieoͤe ſi der erfaſſer, der mit

anderen wiſſenſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt iſt Unoͤ I der Philoſophiſchen
Fakultä der Aniverſität Münſter nach wie bDor 1e ziplin „mittlere und
neuere eſchichte, insbeſondere des weſtfäliſchen Landes und Volkes“, vertritt,
dbon ſeinen Leſern

Wir empfehlen unſeren Leſern die Anſchaffung auch dieſes III Bandes
der „Weſtfäliſchen eſchichte“ angelegentlich.

Nach einer Mitteilung des Verlages wird der I Band, der das Jahr
undert behandelt, bon rofeſſor Dr Erich Botzenhart, 0 Cappenberg
be Lünen, bearbeitet.

ahe

Karl Meier⸗Lemgo: Geſchichte der Stadt LCemgo. Druck U. Verlag
Wagener, Lemgo 1952 (Sonderveröffentlichung des Naturwiſſen⸗

ſchaftlichen Dereins für das Lanoͤ Lippe) mit 51 Textzeichnungen bo  —

Verf. Undͤ Biloͤwiedergaben auf 16 Tafeln, dazu 271 Seiten Text
Geb 6,80
Der Verf., weiteren Kreiſen durch ſeine heimatkunolichen riften, bvor

allem durch ſeine ngelbe Kämpfer behanoͤelnoͤen Bücher bekannt, legt nun⸗
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mehr eine der Lemgo vor, die viele eigene Einzelſtuoͤien
zuſammenfaßt und Forſchungsarbeiten Keihe von Gelehrten bor ihm
verwertet Immerhin „eine iſt ein Organismus mit eigenem Ge
präge“ undͤ 1 hat, wie ein en ihre Lebensgeſchichte“, emerkt ET mit
echt le Darſtellung bietet nach kurzem „Vorwort“ undͤ
knapper Charakteriſierung bvon „Lemgos Sonderart“ * echs große Ab
ſchnitte: „Die des Mittelalters“ 10—47); „Beformation, Huma
nismus und Renaiſſance“ 48—90); „Das ſchreckliche Jahrhundert“

97—149); „Wirtſchaftliche Geſundung unoͤ geiſtige Aufklärung“ 150
bis 178); „Die gute alte Zeit“ 250—255) und iſt fortgeführ bis U
re 1945, wenngleich ſich der Verf „bewußt“ iſt, „daß für eine hiſtoriſche
Würoͤigung unſer Abſtanoͤ 3 den letzten Geſchehniſſen recht gering Aber
ne gewiſſenhafte Aufzeichnung auf run zuverläſſiger Zeugenberichte
erſchien hm „wünſchenswert chon einer Trübung der Tatbeſtänoͤe vorzu⸗
beugen“ (S 7f.0 Er berührt ſi mit dieſem Anliegen mit der Schrift des
(kath.) Kaufmanns Joſeph Wieſe, „Lemgo in chwerer Zeit Meine rleb⸗
niſſe als ſtellvertretenoͤer Bürgermeiſter und Erſter Stadtrat der Alten
Hanſeſtaoͤt Lemgo nach der eſetzung durch alliierte Truppen Iim pri
ru Wagener, emgo 1950, 13 Tafeln, Bilotafeln, 131

Der Verf der neuen Lemgos hat „mit voller Abſicht den Nach
oͤruck gelegt auf die Kulturgeſchichte“, und Unter den „großen kulturbeſtim
menoen Faktoren unſerer eu  en Vergangenheit“ iſt Er auch der mittel⸗
alterlichen 1＋ der Reformation, dem Humanismus, der Orthooͤoxie, dem
Pietismus, der Aufkla Unoͤ der Erweckungsbewegung nachgegangen.
Seine beſonoͤere le gehört bei der kirchlichen Kunſt, zumal der Altſtäoͤter
Nikolai und Neuſtäoter Marienkirche Konnte ET für ͤͤie ürdi⸗
gung der mittelalterlichen bor allem das Buch des (kath.) Pfarrers
rieöbri Gerlach „Der Archioͤiakonat Lemgo in der mittelalterlichen Diözeſe
Paoerborn“ (Münſter 1. W., Regensbergiſche Buchhanoͤlung, 1952, U. 351

verwerten, ſo für 1e Reformationsgeſchichte Hans Kiewnings „Lippiſche
eſchichte“ (Detmolo, 194 260 S.), Heinrich Clemens „Einführung der
Reformation 3 Lemgo und in den übrigen lippiſchen Landen“ (2
Lemgo, unoͤ Eduaroͤ eopo „D  1e Reformation in Lippe“ (Lage,
1898), ohne auf Rückgang den Quellen 3 verzichten. Für die Erweckungs⸗
bewegung, die noch einer eingehenoͤen wiſſenſ

ftlichen Behanoͤlung entbehrt,
bot ſich neben den „Beiträgen zur lippiſchen Kirchengeſchichte bon Dr Hein
rich Clemen“ (1 Heft Lemgo, Wagener, 1860, 338 S.; Heft

Müller, 1864, 142 vor allem die Schrift bon .  V Werner Lohmeyer,
7  le Erweckungsbewegung in Lippe im 19 ZJahrhundert“ (Detmoloͤ,

Natürlich kann man bei einer der Lemgo, le den NAach
ͤruck auf die Kulturgeſchichte legt, keine eigentliche Darſtellung der Lemgoer
Kirchengeſchichte rwarten. Es ird ſich immer nur Beachtung der wichtige

5
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ren kirchlichen Ereigniſſe handeln können. mmerhin ällt hier auf, daß
der Schiloͤͤerung der „Reformation der Kirche“ in Lemgo ff.) 3zwar

le — in Lemgo überhaupt nicht in Geltung ſtehenoͤel — ippiſche uth Kir⸗
chenoroͤnung bon 1538 gewürdigt wird 54), nicht aber die Braun⸗
ſchweiger uth Kirchenoroͤnung Bugenhagens, die in Lemgo bis zUum ahre
1617 galt. Vollenos die lipp uth Kirchenoroͤnung, die ſog Lippe⸗
Spiegelberger bo  — ahre 1571, wurde erſt dͤurch den Vöhrentruper ece
Do  — 1617 für die Lemgo in Geltung geſetzt, ſo daß der Satz
des Verf „In Lemgo galt infort ein das lutheriſche Bekenntnis und le
Kirchenoroͤnung, die im a  re 1571 in rev  erter ho  eu  er Form erſchien“

55) mißverſtänoͤlich klingt. Aberhaupt hätte der Röhrentruper Receß,
der für die nächſten Jahrhunderte bis 1854 die Selbſtänodigkeit der

in kommunaler und kirchlicher Hinſicht erſtritt, eine eingehendoere
Darſtellung veroͤient; waͤre dann auch der vbvon Dr. Heinrich Clemen
(Beiträge, Heft 55 271) aufgebra Irrtum, habe in Lemgo ein
„eigenes Kon  ortum gegeben, „das dem er gleichgeſtellt war
(S. 80), nicht vertreten woroen. Eine beſondere wendet der Verf der
„Lemgo⸗via docta“ 132 ff.) zu, in eſem zuſammenhang auch der
theologiſchen und kirchlichen nliegen ausführlicher geoͤenkend Allzu kurz,
nur mit einem atze 167 wirdͤ le Bedeutung des Pietismus für
Lemgo behandelt, eingehender die Aufklärung gewürdigt 167—175), was

ehr 3 egrüßen iſt, döa bisher wenig darüber gehandelt wurdoe. Das gilt
auch bvon der Schiloͤerung der „im ande herrſchenoͤen irchlich religiöſen
Strömungen“, dem amp wioer die Erweckungsbewegung 208 ff.),
bei der Verf zUur Beurteilung auch auf Albert Schweitzers Buch „Das Chri
ſtentum und die Weltreligione (1949) verwe 211 ff.) Die Erwek⸗
kungsbewegung ſelber wird bei reilich ni  cht genügendͤ berückſichtigt, ihr
eigen  es Anliegen nicht genügend gewürdigt, enn auch ihrer  3. ſozialen
Bedeutung, res „Chriſtentums der Tatꝰ anerkennenoͤ ge wi  8

Doch, wie geſagt, eine Darſtellung der Lemgoer Kirchenge  te iſt in
dem vorliegenoͤen Buche nicht 3 erwarten. Amſo nibarer darf Ur
die Darſtellung der Kulturge  ichte der ſein, zumal eſe Darſtellung
lüſſig, eiſtvoll, packenoͤ geſchrieben iſt. Fügen wir noch den Hinweis auf die
wertvollen Anlagen (Bürgermeiſterliſte; alte und namhafte Lemgoer amilien;
Quellen und wichtigſte Literatur zUr Lemgos: ungeoͤruckte und
geoͤruckte, dazu ein ausführliches Namen⸗ und Sachregiſter), den Hinweis
weiter auf die ſchmucke Ausſtattung des u  es und nicht zuletzt auf den
erſtaunlich, jedenfalls für die heutige Zeit erſtaunlich illigen Preis inzu,
ſo re  ertig ohne weiteres eine warme Empfehlung dieſer „Geſchi
der emgo“.

tmold Neuſer
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